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3 Planung

PS stellt Ihnen eine Reihe von Werkzeugen zur Verfügung, um Kosten,
Erlöse und Zahlungen zu planen. Sie können Ihre Planung auf unterschiedli-
chen Ebenen der Projektstruktur in beliebigen Detailstufen durchführen.

Wir zeigen Ihnen in diesem Kapitel, welche Möglichkeiten Ihnen in PS zur
Planung von Kosten, Erlösen und Zahlungen zur Verfügung stehen. Das
Spektrum reicht dabei von einer sehr groben Erfassung mit nur einem
Abschlagswert je PSP-Element über eine detaillierte kostenarten- und perio-
dengenaue manuelle Planung bis hin zur systemunterstützten Kalkulation
von Netzplänen.

Für PSP-Elemente können Sie Plandaten grundsätzlich nur manuell erfassen
oder sie aus abhängigen Aufträgen übernehmen. Für die manuelle Planung
bietet das System vom Groben ins Feine die hierarchische Kostenplanung,
die Primärkostenplanung und Leistungsaufnahme, die Einzelkalkulation und
das Easy Cost Planning.

Im Anschluss an die manuelle Planung beschäftigen wir uns mit den unter-
schiedlichen Möglichkeiten, die die Netzplankalkulation bietet. Dabei kön-
nen Sie den Materialverbrauch, eigene Leistungen, Fremdleistungen,
Dienstleistungen sowie reine Kostenvorgänge planen.

Als weiteres wesentliches Thema stellen wir Ihnen die Cashflow-Planung
vor. Wir zeigen Ihnen, welche Funktionalität SAP mit dem Projekt-Cash-
Management bietet, wie Sie dieses handhaben können und was dabei zu
beachten ist. Zum Schluss des Kapitels beschreiben wir, wie wir unsere drei
Beispielprojekte planen.

3.1 Planversionen

Alle Planwerte, die Sie in SAP ERP im Projektsystem (oder auch im Control-
ling) erfassen, ordnen Sie einer Planversion zu. Indem Sie verschiedene Plan-
versionen anlegen, können Sie unterschiedliche Planungsstände (z. B. die
Grobplanung zu Projektbeginn, die monatliche mitlaufende Kalkulation
usw.) getrennt voneinander sichern und miteinander vergleichen. In Version
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0 sollte jeweils Ihre aktuell gültige Planung stehen, da manche Funktionen,
wie z. B. die Netzplankalkulation, automatisch in dieser Version fortschrei-
ben. Sie können die Werte einer Planversion in eine andere kopieren (siehe
Abschnitt 3.5, »Kopieren von Planversionen«), um diese einzufrieren und
vor Änderungen zu schützen. In Abschnitt 3.2.7, »Customizing-Einstellun-
gen zur manuellen Planung«, zeigen wir Ihnen, wie Sie Planversionen im
Customizing anlegen.

Wir gehen nun zum eigentlichen Planen über.

3.2 Manuelle Planung im PSP

Grundsätzlich können Sie zu PSP-Elementen Kosten und Erlöse nur manuell
planen. Dabei entscheiden Sie selbst, wie aufwendig und detailliert Sie Ihre
Planung benötigen. Die hierarchische Kosten- beziehungsweise Erlöspla-
nung, die wir Ihnen zuerst vorstellen, erlaubt lediglich eine sehr grobe Erfas-
sung der Plandaten. Von dort aus können Sie jedoch Ihre Daten weiter
verfeinern, indem Sie beispielsweise kostenartengenau planen oder – im
Falle von Kosten – auch sekundäre Kostenarten berücksichtigen.

Mit der Einzelkalkulation und dem komfortablen Easy Cost Planning können
Sie Kosten in großer Detailtiefe planen.

3.2.1 Hierarchische Kostenplanung

Die hierarchische Kostenplanung bietet sich an, um auf einfache und unkom-
plizierte Weise grobe Planwerte zu einem PSP zu erfassen. Im Menü können
Sie die Transaktion über den Menüpfad Rechnungswesen � Projektsystem �
Controlling � Planung � Kosten im PSP � Gesamt � Ändern oder direkt über
den Transaktionscode CJ40 aufrufen. Wählen Sie dort ein Projekt sowie eine
Planversion aus, und klicken Sie auf den Button Kostenplanung. Sie sehen
nun eine Übersicht über Ihre Projektstruktur und können hierzu Planwerte
erfassen. Im Menü können Sie über Einstellungen � Darst.Elm.übersicht

einstellen, ob die PSP-Elemente anhand deren Nummern oder Bezeichnun-
gen dargestellt werden sollen (siehe Abbildung 3.1).

In dieser Form der Planung erfassen Sie die Werte lediglich je Geschäftsjahr
oder als Gesamtwert. Im Beispiel wird nach Geschäftsjahr geplant; welche
Planungsarten möglich sind, können Sie im Planprofil hinterlegen, in dem
alle Einstellungen zur manuellen Planung vorgenommen werden (siehe
Abschnitt 3.2.7, »Customizing-Einstellungen zur manuellen Planung«). Sie
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können weder auf Perioden noch auf Kostenarten herunterbrechen. Die hie-
rarchische Planung eignet sich somit für eine erste Vorabplanung oder für
Projekte, in denen keine detaillierte Planung benötigt wird. 

Abbildung 3.1  Hierarchische Kostenplanung im PSP

In der Spalte Kostenplan geben Sie die Planwerte ein; wenn Sie mit der
(¢)-Taste bestätigen, werden die Planwerte in die Spalte Plansumme

kopiert. Unter Verteilt wird je PSP-Element der Planwert der untergeordne-
ten Elemente angezeigt; in der Spalte Verteilbar steht entsprechend der
Restwert der Plansumme, der noch nicht zugeordnet wurde. Im Beispiel
wurde ein Gesamtbetrag von 100.000 EUR für das Gesamtprojekt geplant.
Davon wurden bereits 80.000 EUR auf die einzelnen Phasen verteilt (10.000
EUR für die Analyse, 30.000 EUR für die Konzeption und 40.000 EUR für die
Realisierung). Der verteilbare Wert für das Gesamtprojekt entspricht somit
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20.000 EUR. Die Phase Analyse wurde bereits weiter detailliert, indem für
die Finanzbuchhaltung 5.000 EUR und für das Controlling 1.000 EUR
geplant wurden. In der Analyse sind noch 4.000 EUR übrig, die noch nicht
den untergeordneten Phasen zugeteilt wurden.

Die hierarchische Kostenplanung ist einfach zu benutzen und gut für eine
Abschlagsplanung geeignet; in späteren Phasen genügt die hierarchische
Kostenplanung allerdings nicht den Anforderungen an ein Projektcontrol-
ling, denn ohne eine weitere Aufteilung in Kostenarten ist eine Planung
wenig aussagekräftig. Aus diesem Grunde zeigen wir Ihnen als Nächstes die
Primärkostenplanung, mit der Sie weiter detaillieren können.

3.2.2 Primärkostenplanung

Mit der Primärkostenplanung können Sie Ihre Planwerte je PSP-Element nach
Kostenarten und auch nach Perioden aufteilen. Wählen Sie hierzu in der Ein-
gabemaske der hierarchischen Kostenplanung (siehe Abbildung 3.1) ein PSP-

Element aus, und klicken Sie anschließend auf den Button Primärkosten.
Sie können nun Ihre Plankosten anhand von Kostenarten eingeben und sie
damit weiter detaillieren, als es bei der hierarchischen Planung der Fall ist
(siehe Abbildung 3.2).

Abbildung 3.2  Kostenartenplanung

Ein weiterer Unterschied zur hierarchischen Planung, die nur Gesamtwerte
nach Projekt und Jahr kennt, ist die Aufteilung nach Perioden. Wie Sie in
Abbildung 3.2 erkennen können, bezieht sich die Primärkostenplanung auf
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die Perioden 1 bis 12 im Geschäftsjahr 2009. Die genaue Aufteilung der Kos-
ten können Sie entweder manuell pflegen oder über einen Verteilungsschlüs-
sel in der Spalte VS automatisch vorgeben. Der Vorschlagsschlüssel 2
(analoge Verteilung) bewirkt, dass die Gesamtkosten gleichmäßig über die
Perioden verteilt werden. Sie haben jedoch noch weitere Schlüssel zur Aus-
wahl, wie z. B. eine Verteilung analog zur Anzahl der Tage in den Perioden.
Sie pflegen die periodische Zuordnung der Plankosten, indem Sie die ent-
sprechende Zeile selektieren und im Menü Springen � Periodenbild wählen
(siehe Abbildung 3.3).

Abbildung 3.3  Periodenbild zur Primärkostenplanung

Sie sehen hier das Ergebnis der analogen Verteilung durch den Verteilungs-
schlüssel 2. In dieser Eingabemaske haben Sie nun die Möglichkeit, die Kos-
ten periodengerecht zu planen.

Beachten Sie, dass Planwerte aus der Primärkostenplanung zur hierarchi-
schen Planung addiert werden. Im Beispiel sind wir zurück in die Übersichts-
maske gesprungen und haben das Bild etwas nach rechts gescrollt; in
Abbildung 3.4 sind in der Spalte Kostenartenpl… die Werte dargestellt, die
wir kostenartengerecht eingegeben haben; diese sind unter Plansumme zu
den Werten der hierarchischen Planung addiert worden.
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Abbildung 3.4  Kombination aus hierarchischer Planung und Kostenartenplanung

Die Kostenartenplanung bietet gegenüber der hierarchischen Planung die
Möglichkeit, detaillierter zu planen und empfiehlt sich daher, wenn Sie kos-
tenarten- beziehungsweise periodengenau planen möchten. Sie sollten es
vermeiden, beide Planungsarten miteinander zu vermischen, da die Plan-
werte sonst nicht sauber in Berichten dargestellt werden können und Sie
zudem zwischen verschiedenen Eingabeebenen der Planungsfunktion hin
und her navigieren müssten. 

Wir zeigen Ihnen nun, wie Sie neben primären Kostenarten auch sekundäre
Leistungsaufnahmen planen können. 

3.2.3 Planung von Leistungsaufnahme

Neben primären, also externen Kosten haben Sie auch die Möglichkeit,
anhand von Leistungsarten Kosten für interne Leistungen, z. B. von Service-
technikern oder IT-Fachleuten, zu planen. Eine Leistungsart kennzeichnet
eine Leistung, die von einer Kostenstelle erbracht und in einer Einheit
gemessen wird (in der Regel in Stunden). Eine Leistungsart ist fest mit einer
Sekundärkostenart verknüpft, über die sie verrechnet wird. Je Kostenstelle
müssen Sie dann über Rechnungswesen � Controlling � Kostenstellen-

rechnung � Planung � Leistungserbringung/Tarife � Ändern (Transaktion
KP26) pro Leistungsart einen Tarif planen, der einen Preis je Ausbringungs-
einheit angibt (z. B. Stundensatz). Wenn Sie Ihre Kostenstellen, Leistungsar-
ten und Tarife entsprechend eingestellt haben, können Sie aus der
hierarchischen Kostenplanung heraus über den Button LeistAufnahmen die
Leistungsaufnahme planen.

1334.book  Seite 80  Mittwoch, 5. August 2009  11:00 11



Manuelle Planung im PSP 3.2

81

Abbildung 3.5  Leistungsaufnahme planen

Je PSP-Element können Sie nun angeben, von welcher Senderkostenstelle
und Leistungsart Sie welche Leistung in Anspruch nehmen möchten (siehe
Abbildung 3.5). In der Spalte EH sehen Sie die Einheit, unter der die Leis-
tungsart verrechnet wird. Unter Plankosten ges rechnet das System anhand
des hinterlegten Stundensatzes den gesamten Planwert je Zeile aus, und
unter VerrKoArt sehen Sie schließlich die Verrechnungskostenart, die zu
der Leistungsart hinterlegt wurde. 

Die Aufteilung auf die einzelnen Perioden erfolgt analog zur Primärkosten-
planung.

Die geplanten Werte werden automatisch zur Detailplanung hinzuaddiert
und entsprechend in der Übersicht dargestellt.

Die Planung der Leistungsaufnahme ergänzt die Primärkostenplanung um
den Aspekt der Sekundärkosten. Beide Methoden können zusammen einge-
setzt werden; es gilt jedoch die gleiche Empfehlung wie zur Primärkostenpla-
nung, nämlich dass Sie die Leistungsaufnahme nicht mit der hierarchischen
Kostenplanung vermischen sollten.

Planversionen von Leistungsarten

Beachten Sie bitte, dass auch die Tarife von Leistungsarten in unterschiedlichen
Planversionen geplant werden können. Nur die Werte in Version 0 sind die aktuell
gültigen, unter denen auch gebucht wird. Welche Planversion der Tarife für die
Kostenplanung zu Projekten herangezogen wird, steuern Sie über eine sogenannte
Kalkulationsvariante, die Sie im Planprofil hinterlegen (siehe Abschnitt 3.2.7, »Cus-
tomizing-Einstellungen zur manuellen Planung«). Wie eine Kalkulationsvariante
aufgebaut ist, zeigen wir in Abschnitt 3.3.2, »Customizing-Einstellungen zur Netz-
plankalkulation«.
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3.2.4 Erlösplanung

Um Erlöse zu PSP-Elementen manuell zu planen, steht Ihnen mit der hie-
rarchischen Planung dieselbe Funktionalität wie für die Kostenplanung zur
Verfügung. Diese rufen Sie über den Menüpfad Rechnungswesen � Projekt-

system � Controlling � Planung � Erlöse im PSP � Ändern beziehungsweise
direkt über die Transaktion CJ42 auf. Der Bildschirmaufbau ist analog zur
Kostenplanung; bitte beachten Sie, dass Sie Erlöse nur zu PSP-Elementen pla-
nen können, die Sie als Fakturierungselemente gekennzeichnet haben.

Um die Erlöse kostenarten- beziehungsweise periodengenau zu planen, kli-
cken Sie in der hierarchischen Erlösplanung auf den Button Detailplanung. 

3.2.5 Einzelkalkulation

Eine wesentlich detailliertere Methode zur Kostenplanung zu PSP-Elementen
bietet die Einzelkalkulation: Neben manuell eingegebenen Planzahlen lassen
sich für die Planung auch Werte aus Materialstammsätzen, Dienstleistungen
oder Leistungsarten in einem Formular kombinieren. 

Sie rufen die Einzelkalkulation aus der Übersicht zur hierarchischen Kosten-
planung über den entsprechenden Button auf (siehe Abbildung 3.6).
Anschließend werden Sie aufgefordert, im Feld Kalk.Var eine Kalkulations-
variante einzugeben. Über diese steuern Sie, welche Preise zur Bewertung
von beispielsweise Materialnummern, Einkaufsinfosätzen oder Leistungsar-
ten herangezogen werden sollen. Weitere detaillierte Informationen zur Ein-
stellung einer Kalkulationsvariante finden Sie in Abschnitt 3.2.7,
»Customizing-Einstellungen zur manuellen Planung«.

Außerdem haben Sie die Möglichkeit, die Einzelkalkulation eines anderen
PSP-Elementes oder eine zuvor definierte Musterkalkulation zu kopieren.
Eine Musterkalkulation legen Sie über Rechnungswesen � Projektsystem �
Controlling � Musterkalkulation � Anlegen (Transaktion KKE1) an. 

Übernahme von Erlösplanung aus dem Kundenauftrag

Wenn Sie Ihr Projekt über einen Kundenauftrag fakturieren möchten, können Sie
Ihre Planerlöse automatisch aus dem Nettobetrag des Kundenauftrages in das Pro-
jekt übernehmen und müssen die Erlöse somit nicht manuell planen. Weitere
Details zu diesem Thema finden Sie in Abschnitt 3.4, »Plandatenübernahme aus
anderen Auftragsarten«.
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Abbildung 3.6  Aufruf der Einzelkalkulation

Die Einzelkalkulation bezieht sich zeitlich auf das Geschäftsjahr, das Sie in
der hierarchischen Kostenplanung zum entsprechenden PSP-Element ausge-
wählt haben. Sie können Ihre Werte mit dieser Planungsform nicht auf Peri-
oden herunterbrechen.

Im Pflegebild zur Einzelkalkulation erfassen Sie Ihre Planung zeilenweise,
wobei der Positionstyp (Spalte T) darüber entscheidet, wie die Werte ermit-
telt werden (siehe Abbildung 3.7). Die Einzelkalkulation erfolgt kostenarten-
genau, wobei in der entsprechenden Spalte die Kostenart – wenn möglich –
automatisch ermittelt wird, z. B. anhand der Leistungsart oder der Material-
nummer). In der Spalte Preis – Gesamt steht der Einzelpreis der jeweiligen
Position, der multipliziert mit der Menge den Gesamtwert ergibt, der in der
Spalte Wert – Gesamt angezeigt wird. Der Inhalt der weiteren Spalten hängt
vom Positionstyp ab.

Über den Positionstyp E (Eigenleistung) planen Sie interne Stundenverrech-
nungen über Leistungsarten. Hierzu tragen Sie unter Ressource die verrech-
nende Kostenstelle ein und unter Werk/… die entsprechende Leistungsart.
Der Preis wird anhand des Tarifes ermittelt, der für die Kombination aus
Kostenstelle und Leistungsart geplant wurde.
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Abbildung 3.7  Einzelkalkulation pflegen

Wenn Sie den Positionstyp F wie Fremdleistung beziehungsweise L wie
Lohnbearbeitung eintragen, planen Sie Kosten für extern eingekaufte Dienst-
leistungen. In der Spalte Ressource geben Sie dazu einen Einkaufsinfosatz
ein, der die für den Einkauf relevanten Informationen (u. a. den Preis) zu
einer Dienstleistung bei einem bestimmten Lieferanten enthält. Hierzu müs-
sen Sie noch die Einkaufsorganisation in der entsprechenden Spalte eintra-
gen; nun werden Preis und Kostenart aus dem Einkaufsinfosatz errechnet. 

Sofern Sie mit Dienstleistungsstämmen arbeiten, können Sie Leistungen
übergreifend verwalten und von Fall zu Fall entscheiden, ob sie intern
erbracht oder extern eingekauft werden sollen. Über den Positionstyp N

(Dienstleistung) können Sie Dienstleistungsstämme in die Einzelkalkulation
einbinden. Hierzu tragen Sie den Stammsatz unter Ressource ein und pfle-
gen die Menge. Den Preis und die Kostenart entnimmt das System dem
Dienstleistungsstammsatz.

Anhand des Positionstyps M für Material können Sie den Verbrauch eines
bestimmten Materials planen. Hierzu tragen Sie in der Spalte Ressource die
Materialnummer ein und in der Spalte Werk/… das Werk. Der Preis wird
anhand des gültigen Materialpreises ermittelt und die Kostenart anhand der
Kontierungssteuerung in der Materialwirtschaft.

Schließlich steht Ihnen noch der Positionstyp V (variabel) zur Verfügung,
anhand dessen Sie lediglich eine Kostenart auswählen und dazu manuell die
Kosten planen. Auch hier können Sie eine Menge eingeben, die mit dem ein-
getragenen Planwert multipliziert wird.

Sofern Sie für das ausgewählte PSP-Element Gemeinkostenzuschläge ermit-
teln möchten (siehe Abschnitt 5.2, »Gemeinkostenzuschläge«) und ein ent-
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sprechendes Kalkulationsschema eingetragen haben, werden die
Gemeinkostenzuschläge beim Sichern der Einzelkalkulation errechnet; die
Gemeinkostenzuschläge können Sie sich außerdem über Funktionen �

Gemeinkosten rechnen sofort anzeigen lassen.

Die Einzelkalkulation ist eine sehr detaillierte und flexible Planungsme-
thode, um PSP-Elemente, die technisch gesehen Objekte aus dem Control-
ling darstellen, mit Planwerten anhand von Stammdaten aus der Logistik zu
verknüpfen. Dieser Brückenschlag bringt allerdings Einschränkungen mit
sich: Wie bereits erwähnt, ist die Einzelkalkulation zum einen nicht perio-
dengenau und zum anderen verhältnismäßig unkomfortabel zu handhaben;
darüber hinaus ist sie sehr unübersichtlich. Bevor Sie daran denken, Logistik-
daten in Bezug zu PSP-Elemente manuell zu planen, sollten Sie stattdessen
erwägen, Netzpläne einzusetzen. Diese sind speziell für das Einbinden von
Plandaten aus der Logistik konzipiert und bieten wesentlich mächtigere und
komfortablere Planungsmöglichkeiten, wie wir Ihnen in Abschnitt 3.3,
»Netzplankalkulation«, vorstellen werden.

3.2.6 Easy Cost Planning

Mit dem Easy Cost Planning stellt Ihnen das SAP-System eine Planungsfunk-
tionalität zur Verfügung, die wesentlich komfortabler als alle bisher vorge-
stellten Methoden ist. Das Easy Cost Planning erlaubt es Ihnen, die
Plandaten direkt aus dem Project Builder heraus zu pflegen und bietet darü-
ber hinaus die Möglichkeit, Primärkosten, Sekundärkosten und Erlöse in ein
und derselben Eingabemaske zu planen. Um Planwerte anhand von Objek-
ten aus der Logistik zu ermitteln, können Sie Einzelkalkulationen einbinden
oder anhand von sogenannten Kalkulationsmodellen voreingestellte Tem-
plates erstellen. In einem Kalkulationsmodell geben Sie feste Felder vor,
anhand derer geplant wird. Zu jedem Feld hinterlegen Sie, wie bei einer Ein-
zelkalkulation, wie die Planwerte ermittelt werden sollen – als variable Posi-

Keine Verknüpfung zwischen Einzelkalkulation und Logistik

Wenn Sie in der Einzelkalkulation Plandaten zu Objekten aus der Logistik (z. B. zu
Materialnummern oder Einkaufsinfosätzen ) anlegen, hat dies keinerlei Auswirkun-
gen auf die logistische Mengenplanung. Anhand der Einzelkalkulation werden kei-
nerlei Bedarfe generiert, mittels derer Beschaffungsprozesse ausgelöst werden
können. Wenn Sie Ihre Kosten manuell zu PSP-Elementen planen, müssen Sie spä-
ter manuell Reservierungen oder Bestellanforderungen anlegen und diese auf die
PSP-Elemente kontieren, um die Beschaffung anzustoßen.
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